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ANSPRECHPARTNER

TERMIN
Kurpark-Residenz in Bad Salz-
schlirf. Morgen, Eröffnung Vernis-
sage um 15.30 Uhr im Foyer, Bil-
der von Loheland-Schülern.

AM TAG DER SAUNA betei-
ligt sich morgen, Sonntag, die 
Lauterbacher „Welle“. Laut 
Einrichtung gibt es Tageskarte 
zu einem Preis von fünf Euro.

KURZ & BÜNDIG

KIRMES IN MOTTEN: Der 
Burschenverein 1982 Motten 
feiert heute bis Montag Kir-
mes. Heute um 21.30 Uhr wird 
die Band Ac(c)oustic Jam bei 
der Feier „Rock of Ages“ einhei-
zen. Einlass ab 20 Uhr. 

KURZ & BÜNDIG

BAD SALZSCHLIRF In das 
Mehrgenerationenhaus in der 
Bad Salzschlirfer Marienstraße 
ist am Donnerstagabend einge-
brochen worden. Laut Polizei-
bericht öffnete der Täter gewalt-
sam ein gekipptes Fenster und 
gelangte so in das Gebäude. 
Dort durchsuchte er die Räume. 
Mit Schmuck im Wert von 
mehreren Hundert Euro verließ 
er das Haus über eine Terrassen-
tür und flüchtete. Hinweise un-
ter Telefon (06 61) 10 50.  nz

Einbruch in 
Mehrfamilienhaus

BIMBACH Zu einem Gottes-
dienst in die Pfarrkirche St. Lau-
rentius in Großenlüder-Bim-
bach lädt morgen, Sonntag, die 
Katholische Landjugendbewe-
gung (KLJB) im Bistum Fulda 
ein. Zelebrant ist ab 18.30 Uhr 
Kaplan Michael Sippel. Nach 
dem Gottesdienst besteht Gele-
genheit zu Gesprächen bei 
Snacks und Getränken. nz 

Gottesdienst  
der KLJB 

KAUTZ Ein Mann ist am Mitt-
wochnachmittag bei einem 
Unfall in Flieden-Kautz schwer 
verletzt worden. Wie die Polizei 
berichtete, hatte der 65-jährige 
Motorradfahrer aus Rheinfel-
den in einer Kurve der L 3372 
zwischen dem Distelrasen und 
Kautz aus unbekannter Ursa-
che die Kontrolle über sein 
Fahrzeug verloren; die Indian-
Maschine kam von der Fahr-
bahn ab und prallte gegen eine 
Leitplanke. Dabei wurde der 
Fahrer schwer verletzt; er wur-
de ins Klinikum Fulda ge-
bracht. An Motorrad und Leit-
planke entstand Sachschaden 
in Höhe von zusammen rund 
6100 Euro. nz 

Motorradfahrer 
verliert Kontrolle

Kalbach hat eine Bürgerinitia-
tive (BI), die klar fordert: keine 
weitere Bahntrasse durchs Ge-
meindegebiet. Auch in Flieden 
und Rommerz haben sich BIs 
gegründet, die ihren Ort nicht 
durch weitere Gleise zerschnit-
ten sehen wollen. Einigkeit 
herrscht bei allen in einem 
Punkt: Es soll nicht Variante VI 
oder VII geben, die durch den 
Opperzer Berg auf die beste-
hende Schnellbahnstrecke Ful-
da–Würzburg führen soll.  

In Neuhof war es hingegen 
lange Zeit ruhig – auch, als ver-
gangenen November überra-
schenderweise die Variante V, 
die im südlichen Landkreis 
dem Ausbau der Bestandsstre-
cke entspricht, von der Deut-
schen Bahn ins Gespräch ge-
bracht wurde. Der Kernort hat 
nach wie vor keine Bürgerini-
tiative, Stimmen sind mittler-
weile aber dennoch laut gewor-
den.  

In der Gemeindevertretersit-
zung am Donnerstagabend in 
Hattenhof stellte der im März 
gegründete Arbeitskreis „Ver-
kehrskonzept und Lärm-
schutz“ vor, womit er sich die 
vergangenen Monate beschäf-
tigt hat. „Anfangs hatten wir 
nur die zwei Themen im Sinn. 
Doch schnell kam ein dritter 

Punkt dazu, der alle anderen 
überlagert: der Bahnausbau“, 
sagte Arbeitskreis-Sprecher 
Hans-Jürgen Tegtmeier. Andre-
as Kreß als Sprecher der Grup-
pe Bahn innerhalb des Arbeits-
kreises machte dann deutlich, 
was viele Bürger wollten. „Als 
wir über den viergleisigen Aus-
bau nachdachten, war unsere 
erste Reaktion: Das müssen wir 
verhindern. Doch mittlerweile 
sehen wir das anders“, erklärte 
er. Die Prognose der Bahn sage, 
dass pro Tag 100 Güterzüge 
mehr durch Neuhof fahren 
werden, da die ICEs dann auf 
der neuen Trasse unterwegs sei-
en. Kreß betonte, dass der 
Schnellbahnausbau auf den 
Varianten I bis IV für Neuhof 
mehr Lärm bedeute. „Tiefen-
gruben und Dorfborn haben 

gar keinen Lärmschutz. Und in 
Neuhof reichen die Lärm-
schutzwände nicht aus“, sagte 
er. „Es ist leichtsinnig, sich auf 
Variante IV, die ab Schlüchtern 
durch einen Tunnel und bei 
Kalbach auf die bestehende 

Bahntrasse Würzburg–Fulda 
führt, zu versteifen. In Neuhof 
dürfen wir keine Angst haben 
vor einer weiteren Bauphase“, 
erklärte er. Der Beschluss des 
Arbeitskreises: Variante V – al-
lerdings mit einer Einhausung 
sowie Lärmschutz in Dorfborn 
und Tiefengruben.  

Martin Kreß, Ortsvorsteher 

von Neuhof, sieht das anders. 
„Der Ortsbeirat hat sich mehr-
fach, jüngst im August, gegen 
Variante V ausgesprochen. Wir 
favorisieren Variante IV“, sagte 
er. Seine Erklärung: Jahrelang 
litt die Kaligemeinde unter 
Baulärm und Schmutz. „Der 
Ort muss zu Ruhe kommen 
können, wir müssen endlich 
gestalten können“, sagte er. 
Zum von der Bahn versproche-
nen Lärmschutz sagte er: „Der 
Ortsbeirat sieht das kritisch. 
Schon die bestehenden Maß-
nahmen sind nicht zufrieden -
stellend.“ 

SPD-Fraktionsvorsitzende 
Petra Hartung betonte als Mit-
glied der BI Rommerz, dass die 
Bürgerinitiativen aus Flieden, 
Rommerz, Bronnzell, Kerzell 
und dem Vogelsberg eine Alli-

anz gebildet haben und sich 
ebenfalls für Variante IV aus-
sprechen. An die Nachbarkom-
mune gerichtet sagte sie: 
„Wenn Variante IV kommt, 
wird Kalbach nicht alleine da-
stehen.“ 

Was also wollen die Neuho-
fer nun: Variante IV oder V? 
Bürgermeister Heiko Stolz 
mahnte, dass in Neuhof Einig-
keit herrschen sollte. Gleich-
zeitig erinnerte er an das frühe 
Stadium der Planungen. „Wir 
sind noch nicht einmal im 
Raumordnungsverfahren, ge-
schweige denn in der Planfest-
stellung. Als politisches Gremi-
um sollte sich die Gemeinde-
vertretung nach wie vor alle 
Offenheit und Neutralität be-
wahren und keine Variante fa-
vorisieren.“ 

Lärmschutz ist entscheidender Punkt 

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
CORINNA HISS

Wenn es um die geplante 
Schnellbahntrasse Ha-
nau/Würzburg–Fulda 
und die im Raum schwe-
benden sieben Varianten 
geht, herrscht bei den 
Bürgern von Neuhof Un-
einigkeit, welche Lösung 
die beste ist. Gemeinde-
vertretung und Bürger-
meister Heiko Stolz 
(CDU) wollen sich hinge-
gen noch nicht festlegen. 

NEUHOF  

Neuer Arbeitskreis Bahn favorisiert Variante V / Ortsbeirat für Variante IV

ICEs, Güterzüge und Regionalbahnen rauschen momentan durch Neuhof. Ganz egal, ob die neue Schnellbahntrasse durch 
den Ort führen wird oder nicht, Einigkeit herrscht darin, dass der Lärmschutz nicht ausreicht.  Foto: Corinna Hiss 

Stolz: Müssen 
neutral bleiben

Alle anwesenden 16 Abgeord-
neten der Gemeindevertre-
tung stimmten am Donners-
tagsabend im Bürgerhaus 
Hainzell ohne Aussprache dem 
achtseitigen Papier zu. Es gilt 
bis 2019. Demnach ist mit der 
von der Politik im Februar auf 
den Weg gebrachten Schlie-
ßung des Kindergartens „Men-
schenkinder“ in Blankenau 
zum 1. August dieses Jahres die 
Zahl der Betreuungsplätze von 
166 auf 141 zurückgegangen. 
„Die Schließung macht sich 
bemerkbar bei den Plätzen. 
Freien Spielraum haben wir da-
mit nicht mehr“, sagte Thomas 
Erb (CDU), Vorsitzender des 
Ausschusses für Sport, Kultur 
und Soziales des Gemeindepar-
laments. Jedoch gebe es Reser-
ven. Die Hainzeller Kita „Kun-
terbunt“ beispielsweise biete 
noch Platz, eine zusätzliche 
Gruppe aufzunehmen. Ob die-
se überhaupt eingerichtet 
wird, ist offen.  

Erb zeigte sich zugleich über-

rascht von der Bevölkerungs-
prognose. Die Gemeindever-
waltung geht etwa für 2018 von 
steigenden Zahlen bei Kinder-
gartenkindern aus: Gegenüber 
2015 steigt die Zahl der Kinder 
bis drei Jahren um 15 auf insge-
samt 86. Die Zahl älterer Kin-
dergartenkinder bis zum Vor-
schulalter steigt demnach 
leicht um 11 auf 140. Bis 2021 
könnte ihre Zahl noch einmal 
um 16 steigen – auf dann 156. 

2015 waren es nur 129.  
Insgesamt, so Erb, sei die Ge-

meinde in Sachen Betreuungs-
plätzen in den beiden Kinder-
tagesstätten „ausreichend gut 
aufgestellt“. Mit der Schulbe-
treuung an den Grundschulen 
in der Gemeinde durch Förder-
vereine gebe es ein „rundes An-
gebot für Kinder“.  

Bürgermeister Peter Malo-
lepszy (CDU) kündigte gleich-
zeitig an, dass nach der Ankün-

digung der Landesregierung, 
ab dem Kindergartenjahr 
2018/19 Eltern von den Beiträ-
gen für die letzten drei Kinder-
gartenjahre zu befreien, höhe-
re Kosten auf die Kommune zu-
kommen könnten. Grund da-
für sei, dass mehr Kinder von 
einem Halbtags- auf einen 
Ganztagsplatz wechsen wür-
den; dies bedeute jedoch mehr 
Personalaufwand in den Kin-
dergärten.  nz

Reserven trotz Kita-Schließung

In der Gemeinde Hosen-
feld bleibt die Betreu-
ungslage – trotz Schlie-
ßung der Blankenauer 
Einrichtung im Sommer – 
entspannt. Das geht aus 
dem nun beschlossenen 
Bedarfsplan für Kinder-
betreuungsplätze hervor. 

HAINZELL
Neue Bedarfsplanung für Betreuungsplätze verabschiedet

Trotz Schließung des Blankenauer Kindergartens könnten ab 2018 steigende Betreuungs-
kosten auf die Kommune zukommen.  Foto: Walter Kreuzer

LAUTERBACH Unbekannte 
sind bei dem Versuch geschei-
tert, in eine Pizzeria in der Lau-
terbacher Bahnhofstraße ein-
zubrechen. Die Täter hatten 
gewaltsam eine Tür zu öffnen 
versucht, was aber nicht ge-
lang, teilt die Polizei mit. Die 
Tat ereignete sich zwischen 
Dienstagabend und Mittwoch-
vormittag. Es entstand Sach-
schaden in Höhe von rund 400 
Euro. Hinweise an die Polizei-
station Lauterbach unter Tele-
fon (0 66 41) 97 10.  nz

Keine Beute  
in der Pizzeria

MITTELKALBACH Die Ge-
meindebücherei veranstaltet 
morgen, Sonntag, von 9.30 bis 
17.30 Uhr im Bürgerhaus Mit-
telkalbach einen Gebraucht-
bücherbasar. Angeboten wer-
den gut erhaltene Romane, 
Kinder- und Sachbücher sowie 
DVDs zum Kilopreis von einem 
Euro. chi

Einen Euro pro  
ein Kilo Bücher

GREBENHAIN Ein 73-jähri-
ger Motorradfahrer ist nach ei-
nem Unfall am Freitagnachmit-
tag in Grebenhain an seinen 
schweren Verletzungen gestor-
ben. Der Mann aus dem Land-
kreis Offenbach wollte laut Po-
lizei von der L 3181 auf die Bun-
desstraße 275 abbiegen, als er ei-
nen Lkw übersah und von die-
sem frontal getroffen wurde. 
Wiederbelebungsversuche der 
Rettungskräfte blieben erfolg-
los, der Mann starb am Unfall-
ort. Der Lkw-Fahrer wurde 
leicht verletzt. Der Schaden be-
läuft sich auf 17 000 Euro. nz

Motorradfahrer 
stirbt bei Unfall


